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(54) Antriebseinheit

(57) Eine Antriebseinheit für Trainingsgeräte enthält
einen Stator (2) und ein Schwungrad (4), welches mittels
einer Lageranordnung (8) bezüglich des Stators (2) dreh-
bar gelagert ist, wobei das Schwungrad (4) radial inner-
halb des Stators (2) angeordnet ist. Die Antriebseinheit
soll mit einem geringen konstruktivem Aufwand dahin-
gehend weitergebildet werden, dass eine kompakte Bau-
weise erreicht wird und ferner die Integration in Trainings-
geräte unterschiedlicher Bauart in einfacher Weise rea-
lisiert werden kann. Zur Lösung dieser Aufgabe wird vor-
geschlagen, dass die drehbare Rollkörper (10) enthal-
tende Lageranordnung (8) das Schwungrad (4) umgibt,
wobei der Stator (2) eine im Bereich seiner Innenfläche
angeordnete Lauffläche (12) und das Schwungrad (4)
eine im Bereich seiner Umfangsfläche angeordnete
Lauffläche (14) für die genannten Rollkörper (10) aufwei-
sen, und dass die Rollkörper (10) mittels wenigstens ei-
nes Lagerrings (20, 22) in Umfangsrichtung zueinander
beabstandet angeordnet sind.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung bezieht sich eine Antriebseinheit
für Trainingsgeräte gemäß den im Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs 1 angegebenen Merkmalen.
�[0002] Aus der US 5,490,824 ist eine derartige An-
triebseinheit mit einem Stator bekannt, welcher im Zen-
trum zwei Lageranordnungen für eine Welle eines
Schwungrades aufweist. Die Welle ist drehfest mit dem
Schwungrad verbunden und durchdringt dieses im Zen-
trum. Die Welle ragt mit ihren Enden zu beiden Seiten
aus dem Stator heraus, wobei an den genannten Enden
Hebel mit Handgriffen angeordnet sind, mittels welchen
ein Trainierender das Schwungrad drehen kann. An der
Umfangsfläche des Schwungrades ist eine Bandbremse
angeordnet, wobei das Bremsmoment mittels einer im
Stator angeordneten Spannvorrichtung einstellbar ist.
�[0003] Ferner ist aus der DE 102 30 880 A1 ein
Übungsgerät mit innerem Tangentialantrieb bekannt,
welcher eine Antriebsvorrichtung mit einer exzentrischen
Welle enthält. Diese ist relativ an einer Position eines
kreisförmigen Tangentenpunktes im unteren Teil eines
Innenkreises des im inneren eines Stators drehbar an-
geordneten Rades angebracht. Ein Stator ist nicht vor-
handen und innerhalb des beweglichen Rades ist ein in-
nerer Bandkörper vorgesehen, dessen linke und rechte
obere Teile jeweils mit einer Schienenvorrichtung verse-
hen sind, um mit der Antriebsvorrichtung drei Punkte zu
bilden, mit welchen eine umgekehrte und tangentiale Be-
wegung im innenteil eines Verbundrahmens erzielt wird.
�[0004] Antriebseinheiten der genannten Art können
als Bestandteile von Trainingsgeräten bekannter Bauart,
wie Ergometer, Heimtrainer, Crosstrainer, Ellipsentrai-
ner oder dergleichen, ausgebildet sein. Das Schwungrad
ist mittels der Lageranordnung bezüglich eines Stators
drehbar gelagert, welcher mit dem Trainingsgerät in ge-
eigneter Weise verbunden ist oder als Teil des Trainings-
geräts, beispielsweise dessen Rahmen, ausgebildet ist.
Die Kraft- bzw. Drehmomenteinleitung einer auf dem
Trainingsgerät trainierenden Person erfolgt über Ketten-
antriebe, Riemenantriebe, Drehkurbeln oder derglei-
chen, welche von der trainierenden Person über Fußauf-
tritte, Griffstangen oder ähnliches betätigbar sind. Solche
Antriebseinheiten besitzen ein nicht unerhebliches Bau-
volumen, und zur Vermeidung von Verletzungsgefahren
sind zusätzliche Maßnahmen, wie Schutzbleche oder
Abdeckungen, erforderlich.
�[0005] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, mit einem geringen konstruktiven Auf-
wand die Antriebseinheit dahingehend auszubilden,
dass eine kompakte Bauweise erreicht wird und darüber
hinaus in einfacher Weise die integration der Antriebs-
einheit in Trainingsgeräte unterschiedlicher Bauart rea-
lisiert werden kann. Die Antriebseinheit soll einen gerin-
gen Fertigungs- und Montageaufwand erfordern, wobei
mit wenigen Komponenten eine wirtschaftliche und
gleichwohl funktionssichere Bauweise erreicht werden
soll.

�[0006] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt gemäß den
im Patentanspruch 1 angegebenen Merkmalen
�[0007] in der erfindungsgemäßen Antriebseinheit ist
das Schwungrad radial innerhalb des Stators angeord-
net, wobei das Schwungrad und der Stator einander zu-
geordnete und beabstandet gegenüberliegende ringför-
mige Laufflächen für Rollkörper der Lageranordnung auf-
weisen. Der stationär angeordnete und bevorzugt ring-
förmig ausgebildete Stator umgibt unter Bildung eines
Zwischenraums das innenliegende Schwungrad, wobei
in dem genannten Zwischenraum die Lageranordnung
mit den drehbaren Rollkörpem angeordnet ist. Die Lauf-
flächen und die Rollkörper sind derart ausgebildet und/
oder aufeinander abgestimmt, dass das Schwungrad im
Stator sowohl radial als auch axial geführt und gesichert
ist. Die Lauffläche des Stators ist im Bereich dessen In-
nenfläche angeordnet, und die Lauffläche des Schwung-
rades ist im Bereich der Außen- oder Umfangsfläche des
Schwungrades vorgesehen. Die sich in Umfangsrichtung
ringförmig erstreckenden Laufflächen besitzen in vorteil-
hafter Weise eine konkave Kontur und entsprechend dar-
auf abgestimmt die Rollkörper oder Laufrollen im Quer-
schnitt eine konvexe Außenkontur derart, dass eine si-
chere Führung und Lagerung des Schwungrads sowohl
in axialer als auch in radialer Richtung gewährleistet ist.
Selbstverständlich liegt im Rahmen der Erfindung auch
die alternative Ausbildung derart, dass die Laufflächen
eine konvexe Kontur und die Laufrollen im Querschnitt
eine konkave Außenkontur aufweisen.
�[0008] Die Laufrollen sind mittels wenigstens eines La-
gerrings in Umfangsrichtung beabstandet angeordnet,
wobei in bevorzugter Weise die Kraft- bzw. Drehmo-
menteinleitung über den Lagerring erfolgt, Hierzu besitzt
der bzw. besitzen die beiden Lagerringe zweckmäßig zur
virtuellen Drehachse des Schwungrades ausgerichtete
Zapfen, an welchen beispielsweise Pedale zur unmittel-
baren Beaufschlagung durch die Füße einer trainieren-
den Person oder zur Anlenkung von Kurbeln, Pleuelstan-
gen oder ähnlichem. In einer besonderen Ausgestaltung
sind die Lageranordnung und/�oder die Rollkörper und/
oder deren Lagerungen mit Freilaufeigenschaft dahinge-
hend ausgebildet, dass bei Aussetzen der Kraft- bzw.
Drehmomenteinleitung das Schwungrad seine Drehbe-
wegung fortsetzen kann. Die genannten Rollkörper sind
bezüglich des oder der Lagerringe mittels Zapfen oder
Achsen drehbar, zweckmäßig unter Zwischenschaltung
von kleinen Kugel- oder Wälzlagern drehbar gelagert. In
zweckmäßiger Weise sind die Rollkörper als handelsüb-
liche Laufräder von Inline- �Skatern ausgebildet. Der be-
vorzugt ringförmige Stator besteht vorteilhaft aus Stahl
und kann einstückig ebenso ausgebildet sein wie aus
miteinander in geeigneter Weise verbundenen Segmen-
ten. Es sei besonders darauf hingewiesen, dass das
Schwungrad und der ringförmige Stator koaxial zueinan-
der angeordnet sind und somit im Vergleich zu bekann-
ten Antriebseinheiten vor allem in axialer Richtung eine
schmale und kompakte Geometrie besitzen, zumal die
bisher erforderliche, in axialer Richtung über die Außen-
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kontur des Schwungrads herausragende Achse oder
Welle und die somit neben dem Schwungrad befindli-
chen Bestandteile zur Aufstützung und Lagerung des
Schwungrads entbehrlich sind.
�[0009] Besondere Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen der Erfindung sind in den Unteransprüchen sowie
der nachfolgenden Beschreibung eines besonderen
Ausführungsbeispiels angegeben.
�[0010] Die Erfindung wird nachfolgend an Hand des in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert, ohne dass insoweit eine Beschränkung er-
folgt. Es zeigen: �

Figur 1 eine perspektivische und teilweise geschnit-
tene Darstellung der Antriebseinheit,

Figur 2 eine Detailansicht der Antriebseinheit aus ei-
ner anderen Perspektive.

�[0011] Figur 1 zeigt den als Ring ausgebildeten und
insbesondere aus Stahl bestehenden Stator 2, welcher
das bevorzugt als eine Scheibe ausgebildete Schwung-
rad 4 unter Bildung eines Zwischenraums 6 in einem vor-
gegebenen radialen Abstand umgibt. Im Zwischenraum
6 ist die Lageranordnung 8 mit einer Anzahl von insbe-
sondere acht Rollkörpern 10 vorgesehen. Die Anzahl der
Rollkörper 10 kann hiervon abweichend den Anforderun-
gen entsprechend vorgegeben werden. Die Innenfläche
des Stators 2 ist als Lauffläche 12 ausgebildet, und kor-
respondierend hierzu ist die Umfangsfläche des
Schwungrads 4 als Lauffläche 14 für die daran angepas-
sten Außenflächen 16 der Rollkörper 10 ausgebildet. Die
Rollkörper 10 sind in bevorzugter Weise als Laufrollen
von Inline- �Skaiem ausgebildet und enthalten in zweck-
mäßiger Weise einen äußeren Mantel oder Ring 18 aus
einem in vorgegebenem Maß elastischen Werkstoff, wie
Elastomer, Gummi oder Kunststoff, wodurch die Laufei-
genschaften des Schwungrads 4 optimiert, Fertigungs-
toleranzen ausgeglichen und Laufgeräusche reduziert
werden. Die Laufflächen 12, 14 sind konkav ausgebildet,
und korrespondierend hierzu ist die Außenfläche 16 kon-
vex derart ausgebildet, dass eine funktionssichere axiale
und radiale Führung des innenliegenden Schwungrads
4 sicher gestellt ist. Alternativ können im Rahmen der
Erfindung die Laufflächen 12, 14 konvex und die Außen-
fläche 16 konkav ausgebildet sein. Des Weiteren können
die Rollkörper beispielsweise auch als Zylinderrollen
ausgebildet sein und korrespondierend die Laufflächen
12, 14 U-�förmige Querschnitte aufweisen zwecks radia-
ler und axialer Lagerung und Führung des Schwungrads
4 im ringförmigen Stator 2.
�[0012] Die Lageranordnung 8 enthält zwei axial beab-
standet angeordnete Lagerringe 20, 22, zwischen wel-
chen die genannten Rollkörper 10 um Achsen 24 drehbar
gelagert sind. Die Achsen 24 werden zweckmäßig durch
Schrauben gebildet, mittels welchen ein vorgegebener
axialer Abstand der beiden mittels der genannten
Schrauben fest verbundenen Lagerringe 20, 22 definiert

vorgegeben ist. Die Rollkörper 10 sind mittels kleinen
Wälz- oder Rollenlagern 26, 28 auf der jeweils zugeord-
neten Schraube bzw. Achse 24 drehbar gelagert. In be-
vorzugter Weise ist in die Rollenkörper 10 bzw. deren
Lager 26, 28 die Freilauffunktion dahingehend integriert,
dass das sich drehende Schwungrad 4 auch dann wei-
terdreht, wenn die Drehbewegung der Lageranordnung
8 reduziert oder gestoppt wird.
�[0013] Zum Antreiben des Schwungrads 4 bzw. zur
Einleitung eines Drehmoments enthält wenigstens einer
der Lagerringe 20, 22 einen Drehzapfen 30 zwecks An-
lenkung einer Kurbel, einer Pleuelstange, eines Pedals,
eines Drehhebels oder dergleichen. Wie dargestellt, ent-
halten beide Lagerringe 20, 22 jeweils einen Drehzapfen
30, und zwar in Umfangsrichtung um 180° versetzt zu-
einander, so dass beispielsweise Pedale befestigbar
sind, über welche eine auf einem Trainingsgerät, dessen
Rahmen 32 teilweise angedeutet ist, trainierende Person
mittels der Füße die Kraft bzw. das Drehmoment in die
Antriebseinheit einleiten kann. Der Stator 2 ist mit dem
Trainingsgerät bzw. dessen hier beispielshaft und teil-
weise angedeuteten Rahmen 32 in geeigneter Weise fest
verbunden.
�[0014] Es sei ausdrücklich darauf hingewiesen, dass
mit der erfindungsgemäßen Antriebseinheit eine kom-
pakte platz- und gewichtssparende Bauweise verwirk-
licht ist, wobei der Außenradius des Stators 2 bevorzugt
in der Größenordnung von 200 mm bis 250 mm liegt und
somit der radiale Abstand der Drehzapfen 30 in der bei-
spielsweise bei Fahrrädern üblichen Größe von 150 mm
bis 190 mm liegt. Des Weiteren weist infolge der koaxia-
len Anordnung von Stator 2 und Schwungrad 4, welches
radial innerhalb des Stators 2 angeordnet ist, die An-
triebseinheit eine recht geringe axiale Länge entspre-
chend der Breite 34 des äußeren ringförmigen Stators 2
auf. Die Breite 34 des Stators 2 liegt in der Größenord-
nung von 30 mm bis 40 mm, und die Breite bzw. axiale
Länge des Schwungrads 4 liegt in der gleichen Größen-
ordnung. Es versteht sich, dass die Abmessungen der
Antriebseinheit den betrieblichen Anforderungen, insbe-
sondere unter Berücksichtigung des Trägheitsmoments
des Schwungrads 4 angepasst und demgemäß vorge-
geben werden können.
�[0015] Figur 2 zeigt in einer Detailansicht die Antriebs-
einheit, wobei hier das bereits erwähnte mit dem Dreh-
zapfen 30 in bekannter Weise verbundene Pedal 36
zwecks direktem Antrieb erkennbar ist. Beispielshaft sind
ferner die Maßangaben Radius 231 für den Außenum-
fang des Stators 2 sowie den Außendurchmesser 288
des Schwungrads 4 sowie die Breite bzw, axiale Länge
von 35 mm des Stators 2 angegeben. Das Schwungrad
4 ist in bevorzugter Weise aus zwei Stahlscheiben auf-
gebaut, welche beispielsweise eine Dicke in der Größen-
ordnung von 8 mm bis 10 mm aufweisen. Durch entspre-
chende Vorgabe der axialen Dicke des Schwungrads 4
bzw. der genannten Stahlscheiben kann problemlos die
Schwungmasse und somit das Trägheitsmoment den je-
weiligen Anforderungen angepasst werden, wobei die
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übrigen Komponenten der Antriebseinheit unverändert
beibehalten werden können. Anstelle der scheibenförmi-
gen Ausbildung kann im Rahmen der Erfindung das
Schwungrad auch ringförmig ausgebildet sein.

Bezugszeichen

�[0016]

2 Stator
4 Schwungrad
6 Zwischenraum
8 Lageranordnung
10 Rollkörper / Laufrolle
12 Lauffläche von 2
14 Lauffläche von 4
16 Außenfläche von 10
18 Mantel / Ring von 10
20, 22 Lagerring
24 Achse von 10
26, 28 Lager von 10
30 Drehzapfen
32 Rahmen
34 Breite
36 Pedal

Patentansprüche

1. Antriebseinheit für Trainingsgeräte, enthaltend ei-
nen Stator (2) und ein Schwungrad (4), welches mit-
tels einer Lageranordnung (8) bezüglich des Stators
(2) drehbar gelagert ist, wobei das Schwungrad (4)
radial innerhalb des Stators (2) angeordnet ist,�
dadurch gekennzeichnet, dass die Lageranord-
nung (8) das Schwungrad (4) umgibt und drehbare
Rollkörper (10) enthält, wobei der Stator (2) eine im
Bereich seiner innenfläche angeordnete Lauffläche
(12) und das Schwungrad (4) eine im Bereich seiner
Umfangsfläche angeordnete Lauffläche (14) für die
genannten Rollkörper (10) aufweisen, und dass die
Rollkörper (10) mittels wenigstens eines Lagerrings
(20, 22) in Umfangsrichtung zueinander beabstan-
det angeordnet sind.

2. Antriebseinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lageranordnung (8) und/�oder
der Lagerring (20, 22) koaxial zum Schwungrad (4)
angeordnet sind und dieses bevorzugt umgeben.

3. Antriebseinheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Laufflächen (12, 14) und
die mit diesen korrespondierenden Außenflächen
(16) der Rollkörper (10) zur axialen und radialen La-
gerung und/�oder Führung des innenliegenden
Schwungrads (4) bezüglich des Stators (2) ausge-
bildet sind.

4. Antriebseinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Laufflächen
(12, 14) im Querschnitt konkave Konturen und ferner
die Außenflächen (16) im Querschnitt korrespondie-
rende konvexe Konturen aufweisen oder umgekehrt
und/ �oder dass die Rollkörper (10) außen Mäntel oder
Ringe (18) aus einem elastischen Werkstoff, wie Ela-
stomer, Gummi oder Kunststoff, aufweisen.

5. Antriebseinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens ei-
ne Lagerring (20, 22) wenigstens einen Drehzapfen
(30) zur Kraft- bzw. Drehmomenteinleitung aufweist
und/ �oder dass die Lageranordnung zwei axial beab-
standet angeordnete und fest miteinander verbun-
dene Lagerringe (20, 22) aufweist, zwischen wel-
chen die Rollkörper (10) angeordnet sind.

6. Antriebseinheit nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die insbesondere als Schrauben zur
Verbindung der beabstandet angeordneten Lager-
ringe (20, 22) vorgesehenen Verbindungselemente
als Achsen (24) oder Wellen der genannten Rollkör-
per (10) ausgebildet sind, wobei die Rollkörper (10)
mittels Lagern (26, 28) um die Achsen (24) oder Wel-
len drehbar angeordnet sind.

7. Antriebseinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Stator (2) als
ein das Schwungrad (4) unter Bildung eines Zwi-
schenraums (6) umgebender Ring ausgebildet ist,
wobei der Stator (2) bevorzugt aus Stahl besteht,
und/ �oder dass der Stator (2) einteilig ausgebildet ist
oder dass der Stator (2) aus wenigstens zwei fest
miteinander verbundenen Segmenten aufgebaut ist.

8. Antriebseinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das koaxial inner-
halb des Stators (2) angeordnete Schwungrad (4)
als eine Scheibe ausgebildet ist und/�oder dass das
Schwungrad (4) aus wenigstens zwei Scheiben auf-
gebaut ist und/�oder dass das Schwungrad (4) aus
Stahl besteht.

9. Antriebseinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Lager-
ringe (20, 22) jeweils einen Drehzapfen (30) aufwei-
sen, wobei diese beiden Drehzapfen (30) in Um-
fangsrichtung um im Wesentlichen 180° zueinander
versetzt angeordnet sind und in entgegengesetzten
axialen Richtungen von dem jeweiligen Lagerring
(20, 22) abstehen.

10. Antriebseinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lageranord-
nung (8) und/ �oder die Rollkörper (10) und/�oder deren
Lager (26, 28) als Freilauf dahingehend ausgebildet
sind, dass bei Reduzierung der Drehbewegung der
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Lageranordnung (8) und/ �oder deren Lagerringe (20,
22) das Schwungrad (4) seine eingenommene Dreh-
bewegung beibehält.

7 8 



EP 1 776 988 A1

6



EP 1 776 988 A1

7



EP 1 776 988 A1

8



EP 1 776 988 A1

9



EP 1 776 988 A1

10

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• US 5490824 A [0002] • DE 10230880 A1 [0003]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

